Einsatz des Programms “Wetter” im Vergleich
	Eher traditionell, 

vom Lehrer gesteuert


	Selbstgesteuert 

mit geringem Computereinsatz
	Selbstgesteuert 

mit hohem Computereinsatz

	Einführungsstunde “So ein Wetter!” (Ziel: Was ist eigentlich Wetter? Die Wetterelemente - Unterrichtsgespräch, Tafel)

Die Entstehung von (thermischen) Hochs und Tiefs am Beispiel von Land- und Seewind (Unterrichtsgespräch, Tafel)

Einsatz des Programms “Wetter”

Arbeitsblatt zur Lernzielkontrolle

Die Entstehung von Zyklonen und Antizyklonen durch den Jetstream (Schulfernsehfilm, Folien)

Fortsetzung mit weiteren Stunden zu Wettervorhersage, typischen Wetterlagen, Steigungsregen, Föhn etc mit Schulbuch, Folien, Schulfernsehen u. ä.
Sicherung durch Tafelbilder und Einträge ins Heft

	Einführungsstunde “So ein Wetter!” (Ziel: Was ist eigentlich Wetter? Die Wetterelemente - Unterrichtsgespräch, Tafel)

Einsatz des Programms “Wetter”

Arbeitsblatt zur Lernzielkontrolle mit Zuordnungsaufgaben zum Einkleben etc., Wettervorhersage

Erarbeitung der Begriffe Hoch, Tief, Luftdruck, Warmfront, Kaltfront, Okklusion etc. in Arbeitsgruppen mit Lexikon, Schulbuch, Atlas , Sachbüchern (Was ist was?)

Vorträge der Gruppen, Präsentation mit Postern oder Folien
Anwendung:

Wettervorhersage aufgrund von Wetterkarten im Fernsehen, in der Zeitung etc.


	Einführungsstunde “So ein Wetter!” (Ziel: Was ist eigentlich Wetter? Die Wetterelemente - Unterrichtsgespräch, Tafel)

Einsatz des Programms “Wetter”

Lernzielkontrolle mit Zuordnungsaufgaben (z.B. mit Corel Draw) zu den Symbolen in der Wetterkarte, Wetterbeschreibungen u.ä.

Erarbeitung der Begriffe Hoch, Tief, Luftdruck, Warmfront, Kaltfront, Okklusion etc. in Arbeitsgruppen zusätzlich zu den traditionellen Medien mit Encarta, CD-Rom “Klima” ...

Darstellung der Ergebnisse mit Word, Corel Draw (Durchzug eines Tiefs)  oder Powerpoint

Wettervorhersage aufgrund von Wetterdaten des DWD im Internet
Einbeziehung der CD-Rom 

„Die Alpen“ empfehlenswert




